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BETREFF  ordruckmuster für den Nachweis der Eintragung als Steuerpflichtiger (Unternehmer) 
im Vorsteuer-Vergütungsverfahren 

BEZUG

V

   
   

ANLAGEN  

GZ  D 3 - S 7359/10/10002 

  1

  IV
DOK  2010/0367256 

rungen mit den obersten Finanzbehörden der 

Deutschland ansässig sind und die für die Ver-

 

 11. Januar 1999  

uster USt 1 TN. 

Nr. 16 und Nr. 19 sowie Art. 8 Nr. 6 bis 9 des 

 
  (bei Antwort bitte GZ und DOK angeben) 

Unter Bezugnahme auf das Ergebnis der Erörte

Länder gilt Folgendes: 

 

ern, die in der Bundesrepublik (1) Unternehm

gütung von Vorsteuerbeträgen in einem Drittstaat eine Bestätigung ihrer Unternehmereigen-

schaft benötigen, stellt das zuständige Finanzamt eine Bescheinigung aus (vgl. Rz. 31 des 

BMF-Schreibens vom 3. Dezember 2009 - IV B 9 - S 7359/09/10001 [2009/0796941] -, 

BStBl I S. 1520). Für diese Bescheinigung durch die Finanzämter ist das Vordruckmuster 

 

- USt 1 TN  Nachweis der Eintragung als Steuerpflichtiger 

(Unternehmer) 

anzuwenden. Es ersetzt das m

- 

it BMF-Schreiben vom

IV D 2 - S 7350 - 5/98 - (BStBl I S. 192) bekannt gegebene Vordruckm

 

elung des Vorsteuer-Vergütungsverfahrens ab (2) Die Änderungen berücksichtigen die Neureg

1. Januar 2010 durch Art. 7 Nr. 13 Buchstabe c, 

mailto:poststelle@bmf.bund.de


 
Seite 2  Jahressteuergesetzes 2009 (JStG 2009) vom 19. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2794). Danach 

benötigt der Unternehmer für die Vergütung von Vorsteuerbeträgen in einem anderen Mit-

gliedstaat für den Nachweis, dass er als Unternehmer unter einer Steuernummer eingetragen 

ist, keine Bescheinigung des zuständigen Finanzamts mehr. Unternehmern, die die Vergütu

von Vorsteuerbeträgen in einem anderen Mitgliedstaat beantragen möchten, wird daher keine

Bescheinigung mehr erteilt (vgl. Rz. 33 des o. a. BMF-Schreibens vom 3. Dezember 2009). 

Aus diesem Grund wurde die Bescheinigung auf die Fälle der Vergütung von Vorsteuerbe-

trägen in einem Drittstaat beschränkt. 

 

(3) Die anderen Änderungen sind redak

ng 

 

tioneller oder drucktechnischer Art. Insbesondere 

urde die Angabe der Umsatzsteuer-Identifikationsnummer alternativ zur Angabe der Steuer-

 darf nur Unternehmern erteilt werden, die zum Vorsteuerabzug 

erechtigt sind. Sie darf nicht erteilt werden, wenn der Unternehmer nur steuerfreie Umsätze 

der 

rundlage des unveränderten Vordruckmusters herzustellen. Die 

eilenabstände des Vordruckmusters sind schreibmaschinengerecht (Zwei-Zeilen-Schaltung). 

ben wird im Bundessteuerblatt Teil I veröffentlicht. 

w

nummer vorgesehen. 

 

(4) Die Bescheinigung

b

ausführt, die den Vorsteuerabzug ausschließen, oder die Besteuerung nach § 19 Abs. 1 o

§ 24 Abs. 1 UStG anwendet. 

 

(5) Der Vordruck ist auf der G

Z

Bei der Herstellung des Vordrucks ist ebenfalls ein schreibmaschinengerechter Zeilenabstand 

einzuhalten. 
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